
 

Dehn- und Haftvermögen von Fugenmassen 
bei diskontinuierlicher Dehnung 
 
  EN 13880-13
Zweck / Aussage 
 Adhäsions- und Kohäsionsverhalten von heiss verarbeitbaren 

Fugenmassen bei temperaturbedingten Bewegungen von 
Betonfahrbahnplatten im Winter 

 Fugenmassen müssen die Bewegungen der Betonfahrbahnplatten aufnehmen können, 
ohne zu reissen bzw. sich von den Fugenflanken zu lösen. Die Prüftemperaturen sowie 
die Anforderungen sind in der EN 14188-1 definiert. 

Durchführung 
 ♦ 3 Probekörper herstellen 

(Fugenabmessung: 200 x 15 x 30 mm) 
 ♦ Probekörper auf -10 °C, -20 °C oder -25 °C abkühlen (typenabhängig) 
 ♦ Probekörper dehnen und am Ende auf Gesamtdehnung halten 

(Dehnweg: 5 mm; Geschwindigkeit: alle 6 Min. innert 0.5 Sek. um 0.1 mm dehnen) 
 ♦ Nach 60 Min. Kraftabfall notieren, danach alle 30 Min., bis Wert konstant ist 
 ♦ Probekörper auf Adhäsions- und Kohäsionsbrüche untersuchen 
 

  
 Probekörper in Universalprüfmaschine  Belastungszyklus (Dehnung) 
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 ♦ Kraft-Zeit- und Dehnungs-Zeit-Diagramm 
 ♦ Gesamtoberfläche der Risse [mm2], Risstiefe und Spalttiefe [mm] 


